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Herren 1. Kreisklasse Gr. Nord

TTC 1948 Kelsterbach : SV Rot-Weiß 1914 Walldorf II 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Poulard tütet den Sieg für den TTC 1948 Kelsterbach ein

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TTC 1948 Kelsterbach am vergangenen Freitag in
der Herren 1. Kreisklasse Gr. Nord beim 6:4 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 23:18 aus Sicht der Heimmannschaft.
Den umjubelten Siegpunkt im 4. Saisonspiel des Heimteams erzielte Sebastian Poulard, der mit dem
Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem
Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Peter Beichert nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Der Start in die Partie hätte für Beichert / Poulard besser
laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Wolff / Kaiser
noch mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Scharf / Brissier
gewannen ihr Spiel gegen Hradsky / Eufinger überzeugend mit 11:7, 11:7, 11:5. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Glücklich über seinen 3:2-
Erfolg gegen Gesa Kaiser war der Gastgeber Peter Beichert. Zwar brachte Horst Wolff Henry Scharf
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Henry Scharf mit 3:1 durch. Bemerkenswert
war hierbei der zweite Satz, der erst nach 40 Punkten mit einem Satzerfolg für Scharf endete. Beim
Stand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Lange mit Dirk
Eufinger ringen musste Sascha Brissier, bis er seinen Kontrahenten mit 8:11, 12:10, 11:9, 11:13, 11:
6 niedergerungen hatte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Auf Messers
Schneide stand danach das Match zwischen Sebastian Poulard und Peter Hradsky, bevor sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Hradsky seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. Wie der
letzte Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit 2 Punkten Unterschied in
einem extrem engen Duell. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:
1. Nicht ganz mithalten konnte Peter Beichert, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Horst Wolff,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Henry
Scharf eine Vier-Satz-Niederlage gegen Gesa Kaiser kassierte. Sascha Brissier verpasste es mit
einem 9:11, 12:10, 7:11, 13:15 gegen Peter Hradsky, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Zu
guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Die richtige Herangehensweise hatte
Sebastian Poulard hingegen beim 3:0-Sieg gegen Dirk Eufinger von Beginn an. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1948 Kelsterbach nun ein Punktekonto von 6:2 Punkten auf,
während der SV Rot-Weiß 1914 Walldorf II vor dem nächsten Spiel, das am 09.11.2022 gegen die
SKG 1887/1946 Bauschheim III ansteht, 3:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC
1948 Kelsterbach bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 07.11.2022 gegen den SV DISBU
Rüsselsheim.

 Statistik:
 TTC 1948 Kelsterbach

Doppel: Beichert / Poulard 1:0, Scharf / Brissier 1:0 
Einzel: P. Beichert 1:1, H. Scharf 1:1, S. Brissier 1:1, S. Poulard 1:1 

 SV Rot-Weiß 1914 Walldorf II
Doppel: Wolff / Kaiser 0:1, Hradsky / Eufinger 0:1 
Einzel: H. Wolff 1:1, G. Kaiser 1:1, P. Hradsky 2:0, D. Eufinger 0:2
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